
 

BESCHLUSS XIII – BRUNEI DARUSSALAM 

Thema ​ Politische und soziale Rechte 

 

Betreff ​ Einrichtung einer internationalen Justizordnung und Schaffung der Lawkeepers 

Die Generalversammlung,​
 

Bestürzt ​ über die übermässig hohe Zahl von 1,5 Milliarden Menschen, die von der Justiz ihres 

Landes verraten wurden und Opfer ungelöster juristischer Probleme sind, 

Empört ​ über die Korruption in den höchsten Justizinstanzen von Ländern wie Frankreich und den 

Vereinigten Staaten, wo Richter ihre Macht missbrauchen, voreingenommen handeln und 

dennoch straffrei bleiben, 

Erschüttert ​ über die Langsamkeit der Gerichtsverfahren in Ländern wie Griechenland und Italien, die 

durchschnittlich 1,5 Jahre dauern, während Kriminelle unbestraft bleiben, 

Verärgert ​ über das Unsicherheitsgefühl der Bevölkerung, das durch fehlerhafte Justizsysteme und die 

Straffreiheit von Straftätern entsteht, und so mit oft zu Straßenjustiz und gesellschaftlichem 

Chaos führt, 

Anklagend​ dass überlastete Justizsysteme oft nicht in der Lage sind, Verbrechen und Delikte ihres 

Landes zu verurteilen, Angeklagte aus Mangel an Mitteln freisprechen und sie ungestraft 

davonkommen lassen, 

Hinzufügend​ dass die Straffreiheit von Straftätern zu einem Teufelskreis der Wiederholung von Vergehen 

führt und, dass ein zu nachsichtiges Urteil eine hohe Rückfallquote begünstigt, 

Feststellend​ dass das Justizsystem Bruneis durch seine Effizienz und seine unparteiischen, aber 

gerechten Urteile ein präventives, angemessenes System geschaffen hat, das die 

Bedürfnisse seiner Bevölkerung erfüllt, 

Beschließt​ die Schaffung einer unabhängigen internationalen obersten Justizinstanz, die unabhängig 

vom Internationalen Strafgerichtshof (IStGH) ist und von der UNO sowie internationalen 

Partnern und freiwilligen Mitgliedsstaaten finanziert wird, um Staaten mit einem 

unterbesetzten Justizsystem zu unterstützen ; 

-​ Die Einführung eines strikten internationalen Strafgesetzbuches für alle, das auf 

Abschreckung basiert und die Menschenrechte sowie die menschliche Würde respektiert 

und die Strafgesetzbücher aller Staaten weltweit angleicht; 

-​ Die Ausbildung und Bereitstellung von Richtern, Staatsanwälten und anderem qualifizierten 

Personal – genannt Lawkeepers – für alle Staaten, um dieses neue Strafgesetz unparteiisch 

anzuwenden; 

-​ Dass die Länder, die diese Hilfe in Anspruch nehmen möchten, um die Verfahren zu 

beschleunigen und ihr Justizsystem zu entlasten, sich verpflichten, das internationale 

Strafgesetzbuch sowie die unparteiischen und gerechten Urteile der Lawkeepers 

anzuerkennen und umzusetzen. 

Der französische Text ist maßgebend.  
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